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Stadtverwaltung Tauberbischofsheim: Karolina Podlech ist neue Integrationsbeauftragte der Kommune / Susanna Blum ist zuständig für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Neue Mitarbeiter vor „spannenden Herausforderungen“
Von unserem Redaktionsmitglied
Fabian Greulich

TAUBERBISCHOFSHEIM. Im Rahmen
eines Pressegesprächs stellte Bür-
germeister Wolfgang Vockel am
Donnerstag zwei neue Mitarbeite-
rinnen der Stadtverwaltung vor: Seit
1. Januar ist Karolina Podlech als
städtische Integrationsbeauftragte
tätig. Am 16. Januar übernahm Su-
sanna Blum die Aufgabe der Presse-
referentin.

Karolina Podlech liegt als Integra-
tionsbeauftragte vor allem die
schnelle Eingliederung der Flücht-
linge am Herzen. Die Diplom-Be-
triebswirtin unterrichtete zuletzt
mehrere Vabo-Klassen in Tauberbi-
schofsheim (Vorqualifizierungsjahr
Arbeit und Beruf für Jugendliche
ohne Deutschkenntnisse).

Speziell das Thema Anschlussun-
terbringung stelle die Kommune in
diesem Jahr vor große Herausforde-
rungen. „Integration ist ein langfris-
tiger Prozess und beinhaltet drei
Hauptaspekte: Wohnen, Arbeiten/
Lernen und Teilnehmen am gesell-
schaftlichen Leben. Viele Akteure
stellen sich dieser Herausforderung
und arbeiten im Netzwerk eng zu-
sammen“, so Podlech im Gespräch
mit den Fränkischen Nachrichten.

Podlechs Hauptaufgabe besteht mo-
mentan in der Generierung von
Wohnraum in der Region, um den
Beginn einer erfolgreichen Integrati-
on zu gewährleisten. Nach wie vor
sucht die Stadt nach geeigneten Un-
terkünften für die Flüchtlinge und
appelliert an die Bürger, freien
Wohnraum zur Verfügung zu stel-
len. Ganz wichtig ist den Verant-
wortlichen dabei eine dezentrale
Unterbringung. Bürgermeister
Wolfgang Vockel ist überzeugt: „In-
tegration kann nur dort gelingen, wo
Flüchtlinge nicht isoliert in irgend-
welchen Sammelunterkünften le-
ben, sondern mitten unter uns sind.“

Lob für Helferkreise
„Kein einfacher Weg“, sagt auch Ka-
rolina Podlech, denn die Umsetzung
benötige viel Zeit, Geduld, finanziel-
le Mittel und nicht zuletzt die Offen-
heit der Bevölkerung. Auf der ande-
ren Seite seien die Flüchtlinge selbst
gefragt, Bereitschaft zur Integration
zu zeigen. „Ohne die Mithilfe und
Unterstützung der ehrenamtlichen
Helferkreise wäre die Bewältigung
der vielschichtigen Aufgaben nicht
möglich. Hier wurde in Tauberbi-
schofsheim bereits tolle Arbeit ge-
leistet“, so Podlech und Vockel uni-
sono.

Um die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit der Stadt kümmert sich
zukünftig Susanna Blum. Unter an-
derem beantwortet sie Presseanfra-
gen, betreut den Social Media- und
Webseitenauftritt der Stadt sowie
die Herausgabe des Amtsblatts
„Tauberbischofsheim Aktuell“. Zu-
sätzlich berät sie die Fachämter und
städtischen Einrichtungen in Bezug
auf Pressearbeit.

Dank ihrer bisherigen Erfahrun-
gen kennt Blum, die in Bamberg un-
ter anderem Kommunikationswis-
senschaften studierte, Öffentlich-
keitsarbeit vor allem auch im Onli-
nebereich und den Sozialen Medien.
Zuletzt arbeitete sie zwei Jahre in der
Pressestelle der DHBW in Mosbach.
„Ich freue mich auf die neue und
spannende Herausforderung“, so
Blum gegenüber den FN. Als „Binde-
glied zwischen Stadt, Medien und
Bürgern“ wolle sie „Sprachrohr für
alle Altersgruppen der Stadt“ sein.

i Wer Wohnraum für Flüchtlinge
bereitstellen möchte, kann sich
bei der Stadt melden. Ansprech-
partnerin ist die Integrationsbe-
auftragte Karolina Podlech (Te-
lefon 09341/80329, Mail: karoli-
na.podlech@tauberbischofs-
heim.de).

Zwei neue Gesichter bei der Stadtverwaltung: Karolina Podlech (links) ist seit Anfang Januar die neue Integrationsbeauftragte der
Stadt Tauberbischofsheim. Zuständig für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist ab sofort Susanna Blum (rechts). Das Bild zeigt
die beiden „Neuzugänge“ zusammen mit Bürgermeister Wolfgang Vockel. BILD: FABIAN GREULICH

TAUBERBISCHOFSHEIM. Auf dem
Marktplatz in Tauberbischofsheim
findet am heutigen Samstag von 12
bis 15 Uhr eine Kundgebung anläss-
lich der Eröffnung des Bürgerbüros
der AfD statt.

Der Marktplatz ist deshalb für
den gesamten Verkehr ab 10 Uhr ge-
sperrt und steht als Parkfläche nicht
zur Verfügung. Die Taxistände be-
finden sich in dieser Zeit hinter dem
Rathaus.

Die Stadt Tauberbischofsheim
bittet die Bürgerinnen und Bürger,
an diesem Samstag auf die zahlrei-
chen umliegenden öffentlichen
Parkplätze auszuweichen.

Wegen Kundgebung

Marktplatz am
Samstag gesperrt

TAUBERBISCHOFSHEIM. Wegen eines
Rohrbruchs wird am Sonntag, 29. Ja-
nuar, die Pestalozziallee im Bereich
der Einmündung zum Bödeleinsweg
für den Verkehr komplett gesperrt.
Der Verkehr Richtung Innenstadt
wird aus Richtung Hochhausen über
die Hochhäuser Straße umgeleitet,
bis zum E-Center bleibt die Pestaloz-
ziallee befahrbar. Der Verkehr über
den Kreisel an der Tauberbrücke
Nord bleibt von der Sperrung unbe-
rührt.

Am Sonntag, 29. Januar

Pestalozziallee
voll gesperrt

meinden auf großes Verständnis für
die Situation gestoßen“, erklärte Vo-
gel auf Nachfrage der FN. Gleichzei-
tig versicherte er, dass für die nächs-
ten Jahre keine weiteren Schließun-
gen von Geschäftsstellen vorgese-
hen seien.

Allerdings werde die Zahl der Ar-
beitsplätze weiter sinken. „Wir ge-
hen in den nächsten Jahren von ei-
ner weiteren Reduzierung um rund
zehn Prozent aus, natürlich kom-
plett sozialverträglich. Eine weitere
Verschlankung ist in Zeiten der Digi-
talisierung aber unumgänglich“, so
Vogel.

Trotz Sparkurses investieren
Bei allem Sparzwang, den sich die
Sparkasse Tauberfranken selbst auf-
erlegt habe, werde aber auch weiter
in die Zukunft investiert. Vogel:
„2016 hat sich hier schon viel getan.
Großen Wert legen wir nach wir vor
auf das Thema Aus- und Weiterbil-
dung und unser soziales Engage-
ment, was durch viele tolle Aktionen
belegt ist. Gleichzeitig wird das be-
stehende Geschäftsstellennetz kon-
tinuierlich verbessert.“ Gutes Bei-
spiel sei die neugestaltete Sparkasse
in Hardheim, in deren Umbau man
kräftig investiert habe.

Für die Zukunft zeigen sich Peter
Vogel und Wolfgang Reiner optimis-
tisch: „Wir glauben an die Sparkasse
und ein erfolgreiches Jahr 2017.“

feinert. Aus Überzeugung halten wir
an dem fest, was uns schon immer
ausgezeichnet hat: die Bündelung
von hoher Beratungskompetenz
und guter Erreichbarkeit. Unsere
Kunden entscheiden, wie und wo sie
ihre Bankgeschäfte tätigen – in der
Geschäftsstelle, per Telefon im Ge-
spräch mit unserem Service-Team,
am heimischen Rechner oder per
Smartphone.“

Auf der anderen Seite habe die
Bank 2016 auch einen konsequenten
Sparkurs gefahren. Wie beim letzt-
jährigen Pressegespräch angekün-
digt, hatte dieser auch eine Reduzie-
rung von Geschäftsstellen (von 40
auf 29) und Beschäftigten (von 571
auf 547) zur Folge. „Die Umsetzung
ist uns nicht leicht gefallen. Das ist
kein schönes Thema – gerade im
ländlichen Raum. Aber strategisch
war dieser Schritt notwendig. Wir
haben vor der Umsetzung viele Ge-
spräche geführt und sind bei allem
Bedauern in den betroffenen Ge-

Kunden vertrauen uns nach wie vor.
Und daran soll sich natürlich auch in
Zukunft nichts ändern.“ Zwar gehe
man 2017 mit Blick auf Schlagworte
wie „Negativzins“, „Brexit“ und
„USA“ von weiterhin nervösen

Märkten aus. Mit guter Beratung
und einem starken Team wolle man
jedoch auf der Erfolgsspur bleiben
und den Kunden die bestmögliche
Betreuung bieten.

Großen Wert legt die Sparkasse
nach Angaben von Vorstandsvorsit-
zendem Peter Vogel dabei auf den
Ausbau der virtuellen Präsenz. „Die
digitalen Zugangswege zur Sparkas-
se über die Internet-Filiale und das
Mobile Banking wurden weiter ver-

Bilanzpressegespräch der Sparkasse Tauberfranken: „2016 ein solides Ergebnis erzielt“ / Rekordzuwachs im Kreditgeschäft / Weitere „Verschlankung“ beim Personal

In „anspruchsvollem Umfeld“ erfolgreich
Die Sparkasse Tauber-
franken blickt auf ein
schwieriges, aber insge-
samt erfolgreiches Jahr
2016 zurück. Optimistisch
fällt auch die Prognose für
die Zukunft aus.

Von unserem Redaktionsmitglied
Fabian Greulich

TAUBERBISCHOFSHEIM. „Trotz öko-
nomisch sehr anspruchsvoller Rah-
menbedingungen erzielten wir 2016
erneut ein solides Ergebnis und en-
gagierten uns für die Menschen in
der Region“, so das Fazit des Vor-
standsvorsitzenden Peter Vogel im
Rahmen des gestrigen Bilanzpresse-
gesprächs. „In einigen Bereichen er-
wirtschafteten wir hervorragende
Ergebnisse, die selbst unsere eige-
nen Prognosen übertroffen haben“,
machte Vogel deutlich.

Die nach wie vor anhaltenden
Null- und Negativzinsen, die in ihrer
Dimension ein „historisches Aus-
maß“ angenommen habe, vermehr-
te Regulierungen, zunehmender
Wettbewerb sowie veränderte Kun-
denbedürfnisse seien sehr belas-
tend. „Wir bewerten diese Entwick-
lung eindeutig als Gefahr, gerade mit
Blick auf die private Altersvorsorge,
auf die unsere Kunden durch effekti-
ves und risikoloses Sparen angewie-
sen sind.“

„Maßnahmen greifen“
Die Sparkasse Tauberfranken habe
auf die schwierigen Rahmenbedin-
gungen jedoch frühzeitig mit einer
strategischen Mehrjahresplanung
reagiert. „Die Ergebnisse des Ge-
schäftsjahres 2016 zeigen, dass un-
sere Maßnahmen greifen.“ Zwar sei-
en Geschäftsvolumen (von 2,77 auf
2,73 Milliarden Euro) und Bilanz-
summe (von 2,66 auf 2,63 Milliarden
Euro) gegenüber 2015 gesunken. Die
zentralen Fakten untermauerten je-
doch die bedeutende Marktposition
und das nachhaltig erfolgreiche Ge-
schäftsmodell. „Denn wir wollen
trotz negativer Marktzinsen Spar-
kasse bleiben“, stellte Vogel klar.

Ein Erfolgsgarant sei das ausge-
prägte Kreditgeschäft gewesen. „Ein
Rekordzuwachs um mehr als 110
Millionen Euro hat selbst unsere Er-
wartungen übertroffen. Die Steige-

rung um 7,4 Prozent im Vorjahres-
vergleich bestätigt die hervorragen-
de Vertriebsleistung unserer Mitar-
beiter“, so der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende Wolfgang Reiner.
Ein deutliches Plus habe man zudem
im privaten Wohnungsbau erzielt,
wo die Neuausleihungen auf knapp
159 Millionen Euro stiegen – 26 Pro-
zent mehr als 2015. Ausgebaut wor-
den sei außerdem die Kreditvergabe
an Unternehmen und Selbstständi-
ge (rund 238 Millionen Euro).

Von wesentlicher Bedeutung sei
für die Kunden der Sparkasse auch
die Anlage in Sachwerte. Bei der Ver-
mittlung von Immobilien habe die
Bank einen Rekordzuwachs von 39
Prozent (rund 15 Millionen Euro)
verzeichnet.

Trotz des starken Drucks durch
die Niedrigzinsphase sei die Situati-
on bei den Gesamteinlagen bei der
Sparkasse Tauberfranken stabil.
Hier sei ein leichtes Plus von 0,2 Pro-
zent zu verzeichnen. Reiner: „Die

In Rahmen der Bilanzpressekonferenz in Tauberbischofsheim blickten Vorstandsvorsitzender Peter Vogel (links) und sein
Stellvertreter Wolfgang Reiner auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr für die Sparkasse Tauberfranken zurück. Gleichzeitig kündigten
sie an, den Sparkurs fortzusetzen, dabei aber nicht auf strategische Investitionen zu verzichten. BILD: FABIAN GREULICH

„Aus Überzeugung halten wir
an dem fest, was uns schon
immer ausgezeichnet hat.“

VORSTANDSVORSITZENDER PETER VOGEL

Zahlen und Fakten

Die wesentlichen Zahlen aus dem
vorläufigen Jahresabschluss der
Sparkasse Tauberfranken für 2016 im
Überblick:

Geschäftsvolumen: 2,73 Milliar-
den Euro (2015: 2,77).

Bilanzsumme: 2,63 Milliarden Euro
(2,66).

Kundeneinlagen: 1,93 Milliarden
Euro (1,93).

Kundenkredite: 1,64 Milliarden
Euro (1,52).

Investitionen in Weiterbildung:
312 000 Euro (248 000 Euro).

Arbeitsplätze: 547 (571)

Auszubildende: 31 (39)

Geschäftsstellen: 29 (40)

Geldautomaten: 46 (52)

TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Bische-
mer Kröten veranstalten am morgi-
gen Sonntag in der Tauberbischofs-
heimer Fechthalle ihre große Kin-
derprunksitzung. Das bunte Pro-
gramm besteht unter anderem aus
Tänzen und Mitmachspielen. Be-
ginn ist um 14 Uhr, Einlass ist ab 13
Uhr. Bereits am heutigen Samstag
findet im Fechtzentrum Tauberbi-
schofsheim die Narrenringeröff-
nungssitzung statt. Beginn ist um
19.19 Uhr. Einlass ab 18.30 Uhr. Der
große Narrenring-Umzug zieht
dann am Sonntag, 5. Februar, ab
13.31 Uhr durch die Straßen der
Kreisstadt.

Bischemer Kröten

Morgen steigt die
Kinderprunksitzung
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